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M luTooDtn Der SkMillDe« in Rrittsloll.
Cln b«r Dülf . lboff . f « omnuinal . n Woche. In der tominunal.

: Uten n»s nerlchiedenen G . dict . n d. hand . ti werden , dni der <Ne>,.
nniter,lennt > L. jftmann iDusleldorft in einem Borlrag die Auf.

*n der Gemeinden int Strifflolall einleitend »rart . rt - Zu dem
*,rag diMen sich auch viiiziere und Vertreter staatlich . . nnd katn-
.mnler Bcdärd . n cinqeinnden . G . h. nnrat Letjjmann bemerkte nt

Einieiltinft seines Bortraaes . er gianbe , im Bewiihlsein der dent.
.nett griedensiiebe nnd in fester Ztw . riicht aus die Macht und die
-utrk » der tniiitürischen « ereitschast dttrse man auch die tnnterieite
-etetlschast in aller Oessentiichkeit bedandetn . Die Leiter unserer

naeriichen (tiemeinwesen müßten auch in laqen de« Sturmes stark
tut nnd als sichere Piiaten das Schiss ihrer Bürger durch Sturm
.ed « tippen stthren . Sie miistten die Straft haben , die Panik tu
.»en. ehe sie twllia «eboren sei. und seht int fsrteden mitsiten sie jeden
j .ttt diese llroitc schassen und httten . Die Ausqaben der Getnemden
r i t. rieqssail teilten sich in «i j. jti ch. und sreiwillijie.

Der Bortrulende st,eiste die leichtern Äusqabcn . die ntehr den
ititraftcr von Ltebeslatiqkeit haben , und bejprau , bei den ernstern
»ijtaben zuerst die Tatsache der Bkjcllun « vieler Steilen in den
d,tschen Perwaitunqcn mit Miiitäruniviirtern . Diese Besestung

ube eine «ehri . it . . die tu weniti beachtet tverde . Die ttietneinde-
eiivaitung müsse die ernste Fra «. priisen und rezci ». welcher Per.
euaisland bei einer Matnimiichun « sitr Dienste und Betriebe Mich

r A. rj >i«nn« stehe, namentlich für die ossentiiche - in,erhell und
r den Betrieb der Ga » . 'Wasser - und (kiektrititatsiverte . Wicht,«

i-esanders die Gewahrieistun « eines unnnt . rdrach . n „eordneirn
. iriebs der « ahnen , nur allem der « t. indahnen . Ein . twenc ernste

n,i«„d. sei die Berjor «,,»« der Graststadl . mit Lebensmitteiii.
,,«ft habe ein Schrtitstetter grfuat . int ttriehsialle hatten die Gros,-

- :>ie in wenitten Tutten eine .ttnitstersnut . Das sei zwar tibertrte-
>. aber diese Anneieqenheit sei heute zu wen, « beachtet . Für den

' i,enbiik diirie man diese Frag . ruhen iitssen. weit in diesen Talen
«undesrat bestintint habe , dast die vom P . ichsta « «rwiinichi.

itte Aitinahntc über die « urrate von Getreide und Mnll . r. i. r, . ,,«-
-en um I . Juli d . Fs vurlenontinen werde . Di» Schweiz sei nach

- -er Pichl,m « schon vorlelattlen und besihe «rast . stuatiiche Lager-
l-....ler , weiche nicht allein aus den militärijch . n « edars zu-ieschniiteit

n.
Ein » weitere « rii-gaanigat »- der Genteinden ist die leidliche « e-

- lchast in den « etriebstnittein der Getneinoen . die sei,, «, »st>- Ar.
* nieder t>nd in letnisser .-itiniicht auch die Bankiers der B . nalki-run«

»rdett sind, « icrher lehort auch die Beschasiunl von Arbeit fitr
. Teilnehmer an den wahrend de» « ri . g. s iiihendeit Gewerben,

--ünndkagen sind dasiir durch frühere » ri»l «iahr « nicht leleben . Die
-- .»tischen Sparkassen haben weit mehr Depositen zu verwaiten als
lle «rast . » und kleinen Banken zusammen , liier lit «i ein Gebiet

vr vordeulenden Mastre «eln . In , aU«etneinen soll jede «rastere
-i-üieinde über reichliche Betriebsmittel stets versülen und iiber
- -ilifle. mit kurzer Frist einziehbare Aktivbestände . Gaitz «taste the-

.iadelt , denen urteilssahiae ledielene Berater zur Seite stehen,
- len selbst oder in ihren Sparkasiett erstwertile Wechseibestandr
-räti « halten . Bei Gemeinden , denen die liundi .dbunl und die
ertbeurteilunl der Wechsel Nicht «ctäutt « ist und denen nentrai «.

- nmandsreie Sachkenner nicht ,nr BetsülMtl stehen , ist aber eine
iulrt e Keldaniale nicht statthast , sojern nicht ein vssentitches Institut
ne Wechsel ankaust und für die bcaustralende Stelle auch verwaltet,
lih halte dabei die AnichasiiMl auslandilcher Wechsel nicht fitr rich.
: .1. nicht einmal sür diskutabel . Wie IM7II in Frankreich kvnnteu

-chski Moratorien die Berkauslichkeit nnslandi -chcr Wechsel aus-
--h-ilien . Auch weist man nicht, ob nicht die Geselle einzetner Staa-
- i die Einiösnnl von Wichsclverptlichtunaen an » einem Porte-
%Mtlr in Feindesland verbieten , liniere Gemeinden sollten deshalb
- 'äiticstltch seinste deutsche Wechsel als fliiffigr Acjerve betrachten.
; ,n der Ftage der « ri . gst ' . r . itjchajt NUS beurteile ich auch Nicht
- nstil die Uebunl . dast Städte Bestände und Bedars nach der erst
- rzlich leschassenen tkinrichtuna nnter sich anstauschen . Wenn cm-
i!i»i all » Städte einer solchen Einrichtung beipetreten sind, hat keine

dir Geld in den lauen der Pot . Die Städte sollen nicht kurz-
inlii « pumpen , sie sollen Inrzsristi « nur Guthaben unterhalten,

-e Schulden aber aussiiebss, durch Anieshen in ruhiger Zeit sun-

~X)\e wichtlaste Anspabe der Gemeinde im « ri . gsiall . ist die Be.
--" ich,ist der Sparkaiien . Im .llrieasjalle sind sie. meines Crineliens.
. dem weitestachendenEuig. g. ulammrit drn Spürern «egeniider
-ipslichtet . und sie können kaum Familie, , die Sparpsenniae vorent-

- " en. deren Haupt in den « rieq aezoaen oder ohne ausreichend
ilohme Beschästiauna ist. Um nur 2 bis .1 Prozent der Berum «,-,,

. -'glich in bar ninzuwerten . gibt es in keinem Lande der Weit «e-
,'etide Barzeich -.'N. Diejeniaen . welche am aleichen Tape in nner

- rter Weise nach Geld rusen , schädiaen sich und die '" -, -i-.-n, >-i' ee

Warnungen nnd Mahtinngen sind tn solchen Tage « vkraeblich . Cs
müssen deshalb «egen solche Gefahren weitgehende Borkrhrunaen
aetrossen werden , weiche antvtnatisch . sofort , ganz sofort IN «rast
treten Eins der lhiissmittel ist die nach meiner Aussassun« sehr
weis» Mafttegeln . dast seht die Sparkassen «r° s>e « e»ande m mun-
delsichere» Werten anschassen müssen , liier ist der Lkä der B»
ieihung osicn . Aber die '.lletchsdank wird an solchen Tagen die sur
Lombarddarlehen gesehlütt oerjügbaren Summen in wenigen cltt ».
d»n verbraucht haben , tfs ist dal,er meine » rächten » die Bildung
einer liejonderen . , ,

'.Keid ) öbarlchn6fnife
für solche Zeiten in Aussicht zu nehmen , deren vrgunisaiion ich dt,
in , einzelne durch ein zu schassende» Gesell am decken zu kennzeichnen
aiaiibc . t! » handelt sich da gewisiermasten um die Lrrtchtung entiS
zweiten Julius -Turmes , der für die Sparkaiien die » rt . gsgc der be.
reit halt . Der Bortraaende teilt den Lntwurs etne » so chen Geselle»
mit . Au » den wesentlichsten Beltittttnungen dieses Borschlags sei
folgendes hervorgehubetti .

Die Acichsdarlehnskalle hat ihren Lift in Berlin . C e ist eme
Anstalt , die unter der Aussicht de» lllcichskantier » steht , der selbst oder
diiiät einen Vertreter die Geschäfte überwacht und das PrastdiUM
fuhrt . Jede int Dcntlchen llleich arbeitende - parkasse hat bi» t" P
i April eines jeden Jahres eins vom Tansend derjenigen ihr anoer-
trauten Gelder , welche am Lnde Dezember des vorhcrgehettbcn
Jahres bei ihr niedergelegl Ivaren , an die ' lleichsdarlelntskalle avzif
fuhren , bis 1 Prozent der Umlagen angesammeit sind. Die Lut
lagen und deren Zinsen bleiben Eigentum der Lntzahler -. sie nnter
liegen den Einschrnnkungen und bewirken die Aechte. welche n
diesem Gesell enthalten sind Die Verwaltung der « v » . legt die
eine » ättte in acpratN »' " ' ' ieichsfloldmun ^en an . die andere >ialne m
Rentenwerten , In derjeiden l«attun « van vienteittverten dürfen
nicht inedr als 2<» Prozent des Wertbestandes anneleqt werden , v»
sotten Werte bevar ^ igr werden , welche einen mternationaleit .tttarkk

AD « , hat da » 'Hecht und die PIlicht . sobald eine Potläge im
Sinne dieses Gesejtes eintritt , an jeden der Teilnehmer bis i i Pro¬
zent seines der tkintahlungspslicht zugrunde gelegten tkttti .' gebeltan
de» austiileihen . tv,l >i,>r Pratentiatt sich aus Ik- Prozent erhöht
„renn volle Protent des b inlugebestandes eingezahit lmd . der sich
aus in Prozent ermaszigt . solange nicht > Prozent der detlnriertei-
Depositen angesanitnelt ift. Alle diese Ausleihungen gejcheheti ans
Grund van Vrinterlenuntten . wie sie in diejem ^ esett varsieschrieben
sind, den» Vrvchstbeiraq der im einzelnen Falle zulas,igen Aur,-
leibuna tritt aliszerden , derjeniqe Betrag hinzu , welchen d»rs etnzelne
Milch,ed einqczablt bezw . gut bat . Wer die Llatte. sobald Jlot.
lafle erklärt ist. in Anipr »,ch nimml . hastet über seine e»ch'»,e « chuld
hinaus mit 10 Prozent der van ihm in Anspruch qenonn .' ene »!
Summe siir envai ^e 2!»«sialle . welche die Platte erleide , 0r inusz
eine ,Pnsoernütunfl von tt Prozent leisten , welche bei der ersten Äb
Hebung sür das ganze Jahr in Abzug kommt , wahrend '.tt»»aver
gütunqen von >Pt »sei» nirtit gewährt werdet ».

Die Beleih »lngsgrundsä,ze der NDZt sind die solgenden : ^ rste
»npniheken werden mit *>0 Prozent des Nennwertes belieben . Mun
dellichere .Pnspapiere sowie » ,,pathekenpsandbriese mit den , t>'N»
zehi»tachei» des jährlichen ^ il' vgen '.isses. jedoch nicht Haber al '» m»t
7.'» Prozent des letzten Tagespreises Die Anleihewerte der Bundes-
sMlUen und des Nriches können mit den» achtzehnjachen des jährliche »'
^insgennsses . jedoch n»it höchstens dt) Prozent des legren Tag -' S
prrise » belieben werdenprrlte » veueyen iveror ». . . . . .. . ....

Die NDtt ist berr-ä )tigt und verpsl,chtet . für di? (frsnttung d,etes
Gesetzes Neichsdarlebnskaiienjcheine auszugeben und sofort un, !al,ss.
fähig berznstellen . Die Darlehnskassenscheine haben gefechiche , iah.
lnngskrast . Die Darlehnsk 'tssenscheine des Reiches werden m Ab«
ichnitten von je lt »oo . l«»<». 50 und 10 . K ausgestellt und den Neichs-
bankniederlass,ingen zur Ansbeioahrung übergeben . Die 2leNe,l,mg
erfolgt in Anpattung an den Interessen »»,nsang der einzelnen Sv
zirke. Der ,Pnssug . welcher sür das erste Jahr tt Prozent betragt,
soll weiterhin der gleiche sein wie der Lombardsasz der Netchsvank.
Die Nückzahlling kann jederzeit erfolgen . Wann sie ertolgen »nnsz.
entscheidet die Leitung der NDtt . Die Goldbestände der 'MTSi. bur
sen im zzriegssallb auf 4ters »igung des Präsidenten aus Nclchcbank-
girolontv eingezahit werden.

Der ^tortragende bemerkte zu dielen Borschlägen . dasz er
wisse, ob der hin vorgeschlagene Plan eines Neikl»sdarlehnstasjen-
geseszes oben »,nd unten Anklang sirtde und ob und inwieweit s icht
Borbereitungen getrosten seien, welche eine solche Einrichtung uaer
Nüttig erschienen lieszen Aber wolle man Hähern Vrt -' d,e »-nm-r
bleiblichen lsrschütterungei » »»»isschalten . die ohne nnoerziigl »ches v »n
greisen der öilie ko»nn »en würden , jo »niisse man in der praklitchen
Well »nit festen Glätten rechnen fbnncn . Die Neich -darlehnstaile
wurde im höchsten Fall zwei Milliarden neue Wer : '.eichen zu fchas-
sen haben . Ob das Land mit einer bis zwei Milliarden neuer Geld-
zeichen nn ganzen ausreichen würde , sei schwer zu entscheiden . Aber
man solle nicht karg sein in der sosoriigen Bcreitslett »»ng von Um
lanssn »ittelit . Auch hier fehle jede Belehr »»ng ans der Bergangeit
heit »ind inan leiste besser ',»>viel als zu wc »»»g. « eit lr̂ 7o bäticii ,»«>
die Sparkasseneinlagen verzwanzigsacht . sie betrügen heule Milli¬
arde :' in» Deutschen Aeiche . Die .üinterlegt 'ngen bei ollen Banken
in Demschland seien sur heute aus inehr als ly Milliarden z»,
schützen. Der Bortrape »ide schlott s»' >n»' A»»ssühl »»ngen »vie folgt:

Pioscslor Niesier schul., die Zlriegskosten aus b ' .- Milliarden sur
eiu Jahr . Sind aber von dielen Llasten bis eine Milliarde in den
Berkchr gebracht , la lösen die zu»ütsslränlenden Mittel die neirzu
brauchende » ab . (5s ist bei dieser Rechnung zu berücksichligen. dag

In «eitlöilien de» qriese » dos Geld stärker zurückgehaiieü wird uni

r ^ü ^ oneMe ^der "PDEt " D̂i^ ^ ätkrnnzt^ der^ moterkUen ^füüste .̂ dte
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;:5 rrs :a :sarsays ."
JtoffMltot Nttchri » «« .

Wiesbaden Gin Schwindler , der sich Herwig nennt . versnchtS
»mterd " falschen Angabe . Xantinenpächter auf einem Anwneburger
W ^rk u . sein hiesige Geschäftsleute , denen er eine Geschastsv - rb . .u
dun »r in Avssich : stellte , um mehr oder weniger hohe Geldbeträge zu
betrugen In einigen Fällen ist ihm das a ..ch gelungen . Gr gab
dabei an . sein Portemonnaie sei ihin gestohlen worden und» er• bk•
finbe sich darum a »>genbliifl »ch in Geldverlegenheit . Der « chwmdler.
der e,nm WH bis 40 Jahre alt ist. trug graugrünen Gumm,mantel
und schwarzen steifen Wi.

Frankfurt . Gin 62 Jahre alter Mann , der am Samstag mittag
am Buhnhojsplall von der «trastenbahn gestt .rzl war und e,,,u»
doppelten SN,entelbr »»ch erlitten halte . ,st im Städtischen Franken
Haus seinen Verletzungen erlegen , — Ferner starben dort eni
43 Jahre alte Arbeiter , der am Freitag bei Morfolbcn
Auto überfahren worden war . und e,ne Frau ans d»r ^ delheimer
strafte , die d»,rch Gxplosion einer Petroleumlampe schwere Brand
wunoen davongetrugen hatte.

— Bor einigen Tagen wurden einer Dame aus Mt
einem Gaf . in der Damentoilette mehrere A,nge gestohlen . An,
Sonntag trafen die Ninge per Post bei d«' r Wartesrm » des Gaf .-s
wieder ein . Sie waren in Ofjenbach von de»n reutgcn Sünder abge
jandt worden.

Der Frankfurter SaIoarfan«Proze{f*
Frankfurt.  Unter dem Borsstz des Landgerichtsdirektors

Dr beldmann begann Montag vormittag vor der Strafkammer der
Prozeft gegen den » era »,sgeber der Frankfurter Wochenschrift „Der
Freigeist " .üarl Siegn »»md Waftn »ann wegen Beleidig »mg " " Eer
den Zeugen befindet sät) Wirklicher Geheimer Nat Professor Dr.
Ghrlich . Der Andrang zu der Verhandlung war sehr stark . Vach
dem Grässiiungsbeschtuft wird dem Angeklagleu Waftman », ossent'
liche üble Ntwirede nach l ^ i, 2"0 ,z»»r Last gelegt , insofern n  in»
..Freigeist ' nn, 20. Dezember 1D13 den Artikel „Der Salvarjan-
skondol geht weiter ! Forliesznng der Mifthandtniig IN' städtischen
jlrankenhans !" veräsfentlichte und a»n 7. Februar 1014 einen Ar¬
tikel „Gin inlerejfanter Beitrag zum Frankfurter Salvalj '.itlprozeft
nhbri ' ftic , der Darlegungen des praktischen Arztes Dr . «zischen
(.Öohenhausen ) wicdergab . Stra »a »orag ist gestellt morden wegen
der beiden Artikel vom Magistrat , sowie von den leitenden Aerzten
der >»»utkli »«ik in, städi,scheu Ztrankenhaus Proselsor Dr . .<)erxhein »e»'
und Oberorü Dr . Altmann . In » ersten Artikel soll der Magistrat
durch die Behauptungen , „er führe das Publikum irre " und „er bc.
obaä,te ein leichtfertiges V̂erhalten in der Salvarsanassäre " be«
leidig ! sein , währeiid der Verivaltnng des Zlrankenhauses die 2wr«
würfe gemacht werden : 1 Gs werde dort mit nachgewiesemnafte»
lebe »»sgesah »lichen» Saloarsa », belrandelt : 2 . Diese Behandl »»ng ge¬
schehe als Gewaltbehaiidlnug nn hilflosen Paiienteni 3. Die hiesige »»
Prostituierten wlirden in frivoler Weise als Versuchskaninche »» für
Salvarlan benujzt : -l . Die Aerzte seien mit Titeln und Geld ge-
wonnene 'Agenten genüsser prositsüchtiger Unternehmen , denen nichts
mehr heilig fei . 5». Die Gewinnsucht dieser Lei ' te schreite sogar zm»t
vorfätzl,ciien Mord . Der zweite Artikel soll dadurch beleidigend sein,
dast er den Varwms der Skrupellosigkeit und den Vartonrs dek̂ G^ -

Fon Sohnes tband?
Roman von B . C o r o n y.

116. ftzortfetzung.) lNacddruck verboien.f
Seit dem pläfzlichen gewaltfainei , Tode ihres « ohites sah n,an

^ Fürstin nur mehr in Trauergewandern Auch tr »»g sie me an
- reu Schmuck, als eine fd>u»cre . goldene ttette . an welcher ein jar-
>'" sprühendes Diamantkrenz h»ng . Als habe sich der mit erster
5Iu,enpracht geschn»üctte Lenz dem Winter gefeilt war es an zu-
lohen, weitn die zunge Prurzeffin neben der Greisin stand.

Svnja glich ihrer vielbe,minderten früh verstorbenen Mutter,
vr schonen Bron »sla »va Ginc reiche «Fülle »netallischtupjerrot
i" imniernden hoares . ans »vclchem ieder Lichtstrahl F »»nke>» lockte,

,'gab den zierlichen !Xops. Leicht gekräuselte Löckchen berührten
' iind den schlanken weiften » als und den klasfisck» geformten

^ Dieses seltene Vraar bildete den reizendsten .Gomrast zu den
>szen. schivarzen Augen , durch die man ans den Gr »md einer

..h vor allen Lebensrütseln stehenden , glühenden « eele voll jufter
^hnungen und sehnenden Verlangens zu blicken glaubte

Sonjas seingegliederte Glcstalt koiinte inan wollt »»»»t Hecht
. n C' ttbegriff de» G „ t.,,alen und der elfeitgleirt)en Annmi nennen.

Wieder fand ein fulriier Empfanpsabend Mt . Pei 'N ver
ebenen anderen jüngeren und alteren Ojjtzi . r . n war itiiM

»har von Berlow zugegen . Se »n schönes , hostarligev Gesicht
" heute besser als tonst aus . und sein 'Blick oerdn ' terte sich zu

' '.»kt », meun er den neben der «Filrstm sijzendei» Grasen « erae»
" , Grlao »»'«. k»i streifte , einen entfernten Verwandten der allen

. -»me, Golgowskn . der in semen , Vaterland grafte Ve »chn»n,er
' -''asz ,„ ,d über »reit a»isgkbre »tele »> uiihbefiii versiigte , war der

„ 'chen Gesandlschast -ittartjiort . Viele prophezei,ei , ihm »ls
"ii -ltsinann eine glänzeiide Zukunft , nn , so mehr , als er „ch der

-anderen Glinst des , '»are »» erfreute . Man wollte ^ wisten . er hege
ulte Absichten auf die „kleine Prinzessin ", wie « on,u allgemei »,

- fiianitt wurde utib sii der F »»rstin als ttreier ton die >>at »h ihrer
1 ntelti , willkommen . , , . .

Auch Lothar hatte davon spreche»» gehört . Das war de» Grund
' in.*, heutigen Verstimmung , die zu verberge »» ja de,»» geivandlen
- slilnann gelaiig . . , . . . - .

'1i»»r Sonja lieft sich »iiclil tälltche »». Sle fichlie. dasz e»u L»un
- des Geiiebten Seele laste und dast d»e «zrohlichte »!. »ve»che

- " dar geslisfentlicl» zur Sä »a »i trug , gemacht und erz »vn, »gen tlang.
I,,r allkin mach, .' da » aujialleu All . aitbeten fabett nt « ar .' N

:• Berkolv . heule »v»e immer , den glänzeuden Geselllchatte » »»»d
'" eressanten Beherrsche »' der .stonversallon,

Golqowvkn »var en, Manu von u»»ge,ähr dreiftig Jahren . c <\n
' .f.h, geinte »!»»»"' ,s . n .ib.c, mt »>,schei, Tupu -- G . . ilu .-I» etwa -.

auffallend Dfsenes und Freies durch die blauen , »ihm, auseu '.ander
stehenden Augen nnt '-r dnnNen . starten Brauen . Der Blick war
o' t wie suchend ins Weite gerichtet , die Aale kurz »nit geblähten
Rüstern der etwas sinnliche Mund non schwarzem Barr umwallt,
der Mol* schlank und kräftig auf stämmigem , breitschulterigen » Kör¬
per Die ganze Perjo »»lichle»t stellte das Bild der Gnergie und der
Unbengjomkeit dar

Die Fürstin Marremistk ») war ihrem Landsmann sehr gemogen
nnd fest über .zeiigt. dost er tun» Stufe zu Sink aus der Grs lüge
Leiter bis zu den hächste» Ghrenslellen einporsteigen würde . S »e
sah in» Geiste Son,a unter den ersten Damen des russischen Kaiser-
reiches glänzen , lind dann — Serge » Golgomskn bedentete die
Meimat . von der sie zwar freiwillig im bitteren Groll geschieden,
die aber doch das La »»d ihrer teuersten Grinnerungen u, »d ih,er
elvigen Seh, :sncht blieb . Gr redete die Sprache , welche jilk ver-
lorenen Lieben der Greifi ». welche ihr iinvergeftl 'cher « ohn ge-
fprochei , batte . Gr war de» Geist der heimatlichen Grde . war ' llnft-
land . wusste die Schatten der Vergongenheil aus den» Todesschms
zu wecken und langst Gfestorbenes in neuer Lebendigkeit wieder
ersteh »n zu lassen . Gr war der Ginzige . dem sic ihr Lievftes . ihre
Gnkelin geri , hingeczebei» hatte , damit die zarte auf fteniOeut
Gtrm .de austoachlende Vluiue »»,» 'Vaterland wieder Wurzel fasse.

Die Flirstin sprael» imi Gtolgowsk »» viel nnd eifrig . Ihre liefe
Stinnne klana laut nur» männlich . Der alten Dame ga »»zes Wesen,
der herrische Ton . den sie häutig auichlug . die Lebensanschamingen.
welche sic offen äiifterte und energisch veriochl . hotten wenig Wem
liches . Gine Krasinaiur durch und durch , entbehrte Dlna von
Marrwigkh schon tn jnugeu Jahren der Weichheit und Fähig ! nt.
sich anziischi,liegen , welche den inftesten Äeiz der Frau bildein « >e
juchte auch als Mädck.e», Niemals Verkehr mit sogenannten «ire 'm
hinnen , deren Inter »s' en und , '»>ele sii gleichgiltig lieften . zahlte
abe , , 0!» jeher gern bernorragende und geistig bedeutende Maaue»
zu ihren ausrichtiaen Fre -iden . Allen wurde der llmgang mit
diesen, starke », klardent enden Weife , mit dieser seltenen , selbst in
dig handelnde », und empsinde »de„ . scharf ausgeprägten Persönlich
keil bald »nn , Bednrsuis Allem n, dem .Merzen >eines Ginzigen
regte int) wanneres Geiiihl Der Marrwitzkn fehlte eben das
sinnlich uerlOtkende. int " ir ' uh,irische Zauber dee Weibes . M -, .>
vergast hietet Kühl verständigen . Willensstärken gegenüber ge
misseriuasten . dost iie dem weiflichen «-k 'chlechl angrhä,und  auch
ihr kam es kaum zun, Vewufttseiu . das, sie gänzlich it» ihren geistig
produktiven Bestrebungen . Ideen und in der von ihr eingeno, .»'
»neuen Sonderstellung »in Leben aniging

Fürst ^ erschaff , »hr tpäterer Gemahl , warb ebenfalls nicht als
Liebender um Olga von Marrmijzk ». sondern weil sie ihn , ein guter
Kamerad , ein neuer Gesinnt,,igsgenoste geworden n.ar , den er
11iti)l missen, jonin-ni ganz »in s„h lesielu »uallle.

Sonja bildete zu der Groftmama den denkbar gräftten Gfegen-
salz. Alle politischen Fragen , welche Gras Sergei und die Fürstitt
so eifrig erörterten , waren »hr gleichgiiltig . ebenso wie jene Wirren
und Schreckensszenen , die sich m, fernen Norden obspielten . Zlonnt«
sie sich doch der Vaterstadt kaum noch unklar entsinnen Ihre
(»tedanken weilten bei ganz anderen Dingen , wenn so ernste Ge«
spräche geführt wurden , sür welche ihr jedes Verständnis fehlte.

'Vichts von der Gnergie der ollen Nnjsin war auf die Giikelin
übergepangen . Ans der zarten Mädchenknospe entfaltete sich das
echte Weib mit jemen Schwächen , seinen schlimmen und guten
Gigcnschastcn.

Al »s Sonjas 'Blicken leuchtete brennender Lebensdnrst . Ihb
kleiner , roit t Mund lachte , plauderte und naschte gern . Jeden
ernsten Beschästigung abaold . liebte sie cs . stundenlang ^ russische
Vigatettcn racicheiid ni 'd Tee säilürjend , ivährend der Samovar
neben ihr ans den» Titchchen stand , mit einem Buch ans der Gbai«
selongne zu liegen , oder die .Munde unter ver glfgernden Goldslnk
des .Maares veeschränkl . sich süszc», Träumen h,nzugeben.

Dann wuchsen ihren » Seelchen Flügel und trugen cs in ein
Zauberlund berauschenden Glückes . Der Marchenprin .z. welcher
sie an » Gingang des Feengarlens erwartete nnd von Wunder zu
Wunder geleitete , war Lothar , der schöne ritterliche Lottwr mit
den heiften lockenden Augen , dejl»' , weiche volltönende Stimme
ihr in,, »»' , einen Scktiilirr de -̂ Gnt .ziickens durch die Adern jogte.
wenn er in leidenschaftlichem Tan jüfte Schmeichclworte in ihr Imn
scheiides Ohr flüsterte.

An den » heutigen GeseUschajtsabcnd war es de, kleinen Prin«
.zessin noch »icht gelungen , mit Lothar allein zu sprechen . Das
Auge kann oft mehr jagen als der Mund , aber Berkow suchte
ihre », 'Blick nicht, vermied , wie s»e zu bemerken glaubte , sogar ab«
sichtlich ihm zu begegne » , ziilnte »hr also , die sich keiner Schuld
beiviift , war

Gin drückendes , wehes Gefühl schlich sich in ihr Merz. Sie hätte
weinen mögen nnd »nnftte doch die gewöhnliche zwitschernde Froh«
lichkeit. die ihr jeszt ach. so fern lag . zur Schau iragen , denn d>e
Groftinntte » bevbmk.tete fortwährend scharf und streng.

Willst Du »ns nichts vorsinge »,. Kind fragte die Fürstin plötz¬
lich.

Nein , ich habe keine Lust , erwiderte Sonja , und bin auch nicht
bei Stimme . Der Mals tut nur weh

Gs war das .Merz, was ihr weh tat und schier bis in die Kehle
ffinanf klapste.

Trinke eit« heiften Tee . das nü 'zt in solchen Fällen immer,
llebrigens klingt Dein Organ acich ganz klar , mit» Launen — dar
weift « Du — die dulde »ch nicht!

Sani » stand ans und segle sich an das Klavier . Sie schlug ein
pimiiniil mit beiden Mnndjtnchen aus die Tasten , wie ein nngeMzenes



l'crtmcuU ' mi MciisU-cu umche bc^iu. wicdcrlnilc 2llt> Der heitre irr
de» Nebenklägers Dr . Altmann Zweifel an der geistigen Zurech¬
nungsfähigkeit Watzmanns hat . zieht sich da » Gericht zurück. E»
l-efchlieht. Professur Friedländer tHohemart ) zu beauftragen , den
Angeklagten ans feinen Geisteszustand in der Verhandlung zu de.
obachten . Lvahmann lehnt den Sachverständigen ab . weil er seinen
Freund Danny Gürtler , den ..König der Boheme ", behandelt habe.
Da sich Prof . Friedländer für unbe 'sangen erklärt , wird das Ab-
lehnungsgesüch Waßmanns verworfen.

Aus der Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen ist die
Aussage von Geheimrat Exzellenz Ehrlich hervorzuheben , der be.
toi te. datz die .höchster Farbwerke in einem Rundschreiben an die
Aerzte es abgelehnt hätten , irgendwelche Honorare für Artikel über
Salvarfan zu zahlen . Weiter wird durch Zeugenvernehmung der
Aerzte im städtischen Krankenhaus festgeftelit . datz eine Prostituierte
zwangsweise eine Salvarsaninjektion erhalten habe . Bei drei
Fällen von Salvarsanbehandlung im Krankenhaus hätten sich Löh»
mungserscheinungen gezeigt . Erblindungsfälle feien nicht vorge«
kommen . Weiter erklären Professor Dr . herxheimer und Oberarzt
Dr . Altmann , dasz im städtischen Krankenhaus im ganzen 11000
Personen , darunter 12rtn Prostituierte mit Salvarsan behandelt
worden seien : aber nie sei eine Injektion .zu Versuchszwecken ge¬
macht worden . Verschiedene Prostituierte , die als Zeugen vernom¬
men werden , beklagen sich über die überaus harte Behandlung tm
Krankenhause . Einige behaupten auch , gesundheitliche Schädi»
gungen als Folgen der Salvarsanbehandlung davongetragen zu
zu haben , die in Gehörstörungen und Abnahme der Sehstärke be¬
stehen sollen . Eine Dirne sagte aus . daß sie völlig gelähmt und als
hilfloser Krüppel aus dem Krankenhause entlassen worden sei. Die
Lähmung im Gesicht sei bis heute noch nicht völlig gewichen.

Das Urteil  wurde nachts U2 Uhr verkündet . Waßmann
wurde .zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Das Gericht ordnete
die sofortige Verhaftung Waßmann » an . weil bei der höhe der
Strafe Fluchtverdacht vorliegt . Der Staatsanwalt hatte sechs Mo¬
nate Gefängnis beantragt.

In der Urteilsbegründung wird ausgeführt . an den vom Ange¬
klagten gegen den Magistrat und die Aerzte erhobenen Vorwürfen
sei lein wahres Wort . Er habe aus Eitelkeit . Profit - und Reklame-
sucht gehandelt . Es kam ihm nicht auf eine Kritik an wissenschaft¬
lichen Forschungen und ihren Ergebnissen an . dazu war er über-
Haupt nicht imstande , sondern nur auf Sensation . Der Angeklagte
erklärte , die Strafe annehmen zu wollen.

vermischter.
Hanau . Eine verwegen « Flucht millfiibrlc aus dem hiesigen

Uandgerichlsgrsängni » der im Jahre lbftit geborene Monteur Otto
it . es, au » Fulda , der am 27. Mai de . 3 ». oo» der hiesigen Stras.
kan .mrr wegen Diebstahls ,» 2 ' .. Jahren Geiängni » oerurtei » wor-
den war . Kreß össnrte nacht » m .I einen « Dietrich , den er wahr¬
scheinlich au » einem Stück Eisen herslelltc , seine grllcntür und
kiellerle dann vom Dach des drille » Stockwerkes au » am Bliftab-
ieiie , herunter . Kreß ist rin berüchtigter Fahrroddied . Man Hai
in» | c|» von dein Flüchtigen noch keine Spur.

Die Kultivierung von Heidestrecken in Westdeutschland beab-
stchligi di» prenßiich » Regierung in größtem » .»sänge in islngriss z»
nehmen . Eine Kommission von Regierung », und Landräien , an
deren Epifte der Regiesungsprösideni uon Düsieidors stand , besucht»
dieser lag » di» Vedlanbkuiliviernnge » der Niederländischen Heide-
gesellschast in der Provinz Brlderland . Rach zweitägigem Besuche
kehr .» die Kommiilion wieder zurück. Man beabsichiig «. die Ersah-
rungen . die man in Holland auf diele .» tsiebirte gewonnen Hai. auch
sür da » i» Betracht kommend » Gebiet in Westdeutschlonb m .ftbar zu
machen.

Vas Reiten einlt und jetzt.
Bei den, Festmahle , da » die Stadt Köln dem in ihren Mauer»

kngendrt . Bunde Deutscher Bcrkehrsvereine im Gürzenich idem
städtischen Fesisaale « gab . sührte der rrdebrgadte Kölner Ober-
diirgermeister Wallras in seiner Begrüßungsaniprache solgcnde»
au »:

„Wem Kali will rechte Gunst erweisen
Den schickt er in die weile Welt !"

So singt Joseph v. Eichendoris . und unzählig « ander « Poeten
Hoden mi« ihm die hohe Lust de» Wandern » gepriesen . Al« Eichen-
dorss sein» unsterblichen Lieder dichleie . da branchl » e» zum Reisen
»och nicht großer Uederlrg .mg . Man »ahm den Wanderstad in die
rechte Hand und srüh morgen » ging '» zun . Stadttor hinan » der
lachende » Ferne entgegen . Und wenn die Sonne sank, winkle wohl
bald ein ire .mdiiche» Wirishansichiid . da « dem niüden Aast Ob-
dach. Speis » >md Trank gegen billiqe » Enigeil verhieß . Große An,
spräche wurden nicht gemocht . Man lebte «..stach zu Haus » und
verlangt « auch draußen nicht« bessere». Und wenige Berkedr ».
inittel ga e» nur , außer Schusters Rappen säst allein die Post . Da
ivoren die Nerven noch nicht oni Bruchteile von Sekunde » einge.
stell!, man baue oder nub .n sich Feil . Man zürnte nicht dem
Schwager Postillon , wenn er am Kirchhos sein» Roste zügelte , um
..de», loten Kameraden sei» Leibtied durch die Maiennachi " zu
dlasen.

Wie ist alle » ander » geworden seil jener Feil ! Mit Sturn .es-
eiie ürouien die Füge durchs Land , wie ichwimmende Paläste glei¬
ten die Schisse durch » Meer . Auto » baden die verwaisten Landstra-

Kind . Die Fürstin schüttrltc ungeduldig den Kaps zu diese» häß.
iichen Dissonanzen.

Ei » irre » Lächeln , da » von biuercr Seelenqual erzählte , verzog
Sonsa » Lippen . Dann zwang lie sich und sing an . Der erst» Ion
brach schrill ab.

Du hörst doä>. Groß .na .na . e» gehl nicht ! ries sie ausspringend.
E » wird schon gehen , menn Du nur willst ! entgegeneie die Grei¬

sin »nt ihrer Harle », betehiende » Stimme . Man muß lGewalt über
sich sridst habe » und sich niä .I von jeder momentnnen Einbildung
nnierjoche » lassen . Die zwei 'Wa . ie : Ich wilil sind gar mächiig.

Mag Irin , wrnn Du sie » ..»sprichst! Jä , bin ein gut Teil schwä-
che. und hnbe nicht solche Mach ! über n.ich.

Bersu .de e» ..och einmal!
Sonja gehorchie Sie sang Lieder , die gor nicht sür ihr zarte »,

iindiichc » Sii .ninchen paßten : über sie trug sic leidenschastiich hin.
gebend , mit ganzer Seele , ju.uhzcnd , klagend , wild und zärtlich
vor

Ich bin nnz .isrlrdr » mit Deiner Lehrerin , sngie die Fürstin . Sie
wöhi : Lieder mi», die sich weder für Deine Stimme , noch überhaupt
iür rin so junge » Mädchen eignen . Jeist wünsche ich da , russische
Volkslied „Der . Me Sarasan " zu hören.

Jä > weiß e» nicht auswendig.
Wie . Du sannst da» Liedchen nicht mehr?
Nein : ich habe es vergessen!
Peegesse » ? — Ja . wie denn?
Nun . wie man eben etwa » vergißt ! ries Sonja launisch . Eo

tan . .nie ganz und gar »>.» dem Sin»
Die vite , Ironie Boiisweise . die man Dir oi» Lind schon vorsang

und die jedem Russe, . gicichsa.n in Fleisch und Blut übergegangen
ist?

Jä , bin keine Russin.
Fast scheint mir . bah Du ansgehört hast eine zu sein, sagte die

Fürstin streng und herb Aber ein Mensch ohne Paterlandsliebe
besisti weder Gemlllsiiese »och Pslichigesiihi . Mir nahmen in der
Vaterstadt veeruchie Hände da» Teuerste , den Menschen , der mir
da » Liebste ans der Weit war . De , Schmerz um unwiederbringlich
Verlorene » trieb mich in die Fre .nde . Dennoch hörte ich nie aus,
mich als lochler Rußlands zu sühle ».

Sonja , die Berwöhnie . Enipstndiiche . ocrlrug keinen Tadel und
an , wenigsten in Gegenwart anderer . Dann singen der Wider.
spr,uh «gcift und der energische Wille , den sie dock, von der ihr sonst
imähnltchen allen Dame geerbt , gn . sich .nächtig in ihr zu regen . Ihr
seine » Gesichiche» zcigie einen trostigen 'Ausdruck , ihre Augen biift-
len die Großnn .iier zornig , ja säst hcranosordernd an . senkte» siä,
aber do,i> ..erioirrt uoe den . strengen , gedielenden Blick, den. sie bc-
gegneie.

ßen ne ., belebt , leibst in den Lüsten beginnen wir ....» zu tummeln.
Man jagt nach immer neuen Berkehrmnikiel » und Schnelligkeiten,
und alle » Errungene ist nur der Boden , um mehr zu verlangen
Vielleicht mürben unsere Bätrr sagen , da» Reisen sei leichter ge-
worden . 'Aber ich .» eine , da » Reisen ist hentzulagr eine Kunst und
wird c» um so n.ehr , je mehr unsere Berkehrimiitrl und Ansprüche
sich bansen . Da nah « de.» Berzwciselnden . der eine Rundreise sich
tambinteri , der in den dickbäuchigen Fahrplan oersinkt , der zwischen
Ezzcllior -, Bristol und Eilte Hotel hilslo » hin - und herschwankt,
rin reitender Engel , der Verkehr, -Verein Er nimmt ihn väterlich
n» die Hand und führt ihn sicher NN» Fici . Aber di» Vrrkehrsver
«ine sind nicht nur Wegweiser , sondern auch Bsadsinder zugleich.
Sie ersinnen und schassen neue Verbindungen , sic werden in. Au »,
lande sür die Sä,ä »beite » unserer Heimat , sie sorgen nicht nur sür
den Fremden , sondern auch sür den eigene .. Biirger . Daher oer-
dienen sie den Dank de» Wandersmannes und de» Seßhaften in
gleicher Weise . Meine Herren ! Neheme » Sic den Willkommgruß.
die die Sladi Köln beule Ihrem Bundestag enlbietet . entgegen ai»
Dank kür Ihre gemeinnüizige Tätigkeit , ai » Feichen der hohen
Werischäftung . die unser eigener , «restlich geleiteier Verkehr,v «rein
genießt , und ai» Ilnterpsand unserer hossnung . daß r» Ihnen wohl-
ergehen und wohigesollen mäge im allen Köln . Mit einem Man-
drrlied habe ich beaonnen . mit einem Wanderver » will ich schließen:
zwar schlägt die Abschiedsstunde noch nicht und doch denken wir:
„Wohians »och getrunken den sunkeinden Wein !" Unsere lieben
Gäste au » sern und nnh . sie leben hoch!

Die nahende Soureflurhenzeit.
wird von. „Kladderadatsch " ol» „Goldene Feit"  also besungen:

Sie »oht . sie naht mit Riesenschritten.
Und alle » ruht im Sommeriand.
Die grimmen Feinde , die da stritten,
Sic reichen selig sich die Hand.
Sir ruhen all ', die wilden Hefter
Der alten und der neuen Weil.
Der Ponlise ; umarmt den Hefter,
lind Wilson küßt den Rooseoclt.
Der Essad hält ihn sest umschlungen.
De» er so hoch verehrt und schäftl:
Bon Friedensmelodte » umschlungen.
Drückt er an » Herz den Willem sefti.
Wo » nie erträumte die Sibnlle:
Earranza steht im Siegerkranz,
hnerla wiegt sich sonst mit Billa
Und schiebt i.» holden Tangotonz.
Man schlummert In den Ministerien,
Wo sonst man wacht nur sort und sori:
Die ersten hundert,wanzigjährigen
Die zeigen schon sich hier und dort.
Rabbiner , Superinlendenien —
Geeint ist alle » ser» und nah.

Eeeschla .igen paaren sich mit Enten.
Die Saureg, .rkenzeil Ist da!

ZeitungsEdiau.
In der hossnung . daß die Tahrhunderiseier von Bismarck » Ge¬

burtstag »ine rechte Boikoseier werde , schreibt die „Braunschweigische
Land «»zeiiung " :

Man Hai bei un « da » Empsinden , daß e» »in», neuen natio¬
nalen Anreize » bedars , um jene Kräsie niederzuringen , die in ieftier
Feit mehr denn i» am Werk » sind, den Glauben an di« jeftige Ber-
I»is»n« zu zerstören . In Bismarck verkörpert sich da » Deutsche Reich
und der ganz » R »ich»g,dai .k«. Man will «ine Bolk »s«i«r vom Bo>
deniee bi» »ach Memel , damit da » Einheiisgesühl neu » Nahrung er¬
hält . Der Kaiser selbst wird in hervorragender Weise mit seinem
ganzen Hause den Gedenktag begehen . Einzelheiten üder die Art der
Festakt » stehen zurzeit natürlich noch nicht sest. aber man wird schon
im Lause de» Sommer » mit den Vorbereitungen beginnen . Ganz
besonders regt c» sich ln den Kreisen der studierrnden Jugend . Bor
alle .» wird man hoffentlich auch im Reichstage Gelegenheit nehmen,
in würdiger Weise de» Manne » zu gedenken , der an dieser Stelle
seine größten Triumphe feierte und Worte sprach, dl» i» der ganzen
Weit Widerhall sande ».

Buntes Allerlei.
Berlin . In der Banfbelrngssache de» Bankiers Blum in Köln,

durch welche ein Brrliner Bankhaus um «0 iw , Mark g»Ichädig>
ward », hat Blum gleich nach der Tat eine respekiabl « Summe
zuiückgeschickt. Jeftt Hut er abermals eine » größeren Betrag ge-
sandt und somit den dritten Teil de» erschwindelten Geldes zurück-
gegeben . Blum gibt in einem Briese un , von Irrsinn besallen
zu sein.

DDP . Berlin . In der Weinstube von Wegener verstarb ein
etwa tilljähriger Mann plöftliä, . Man sand bei ihm Visitenkarten
aus den Namen h . gricke , Schulinspektor . Anscheinend handelt es
sich um de» Hamburger Schulmann gleichen Namens.

Dann nahm Sans « ihre » Plast am Klavier wieder ein , mit der
Miene eine » schmollenden , gescholtenen Kinde » und sagte zu den An¬
wesenden:

Großmomn besiehll , und Ich gehorche , bitte aber in, voraus zu
verzeihen , wenn ich schleck,» singe und ich werde jcdensull » sehr schlecht
singen.

Dann begannen ihre schlanke» Hände eine krause, seltsame
Mciobie zu spielen , an » welcher sich rndlich „Der roir Sarasan"
Hera..»schälte

Die Prinzessin sang ossenbar mit Unlust und Anstrengung.
Jeder Io » kam io gequält heraus , als lägen ihr würgende Finger
an der Kehle . Plöftlich brach sie in Tränen au », stieß den Klavirr-
selsei zurück und flüchtete in den Wintergarten hinein , zwischen
blühende Oleanderbäum « und Palmen.

Sonjai Sonsa ! ries die Fürstin , ohne daß dem Rus Folge
gegeben wurde.

Prinzeßchen scheint heule etwa » nervös zu sein, deschwichtigle
Sergei Goigowsky . Da ist es wohl am besten, nachzugrden und
ihr Ruhe zu gönnen.

Meinen Sie ? sagte die Fürstin spöttisch lächelnd . Da sind
wir verschiedener Ansicht, lieber Gras . Unter den in Deutschland
lebenden Frauen und Mädchen herrscht die sogenannte Nervosität,
unter welcher sich gewöhnt,ch kindischer Eigensinn verbirgt , wie
e, »e Epidemie oder beiier » »»gedrückt , wie eine Modetorheit , dieiede mitmochc»»nll.Bernünslige,geistig durch und durch gesundelarke Mensche » dürsc » da nicht müßige Zuschauer abgegen , son-
,ern sollen vielmehr energisch aus Bescitigung dieses meiftenkeils

ans Eindiltung beruhende » Uebels hinwirke » und bemüht sein,
es mit der Wurzel auszurotten . Ich Hobe viel Trauriges und
Furchtbares durchgemachi , habe Stunden erlebt , wo ich mir am
liebsten den Kopf an der Wand zerschmetlerl hätte und glaubte,
die Well sei au » den Fugen gerissen . —

Aber was in des Warles zimperlichster Bedeutung heißt
„Nerven haben " , dos lernte ich bis in nie!» hohes Aller nicht
kennen , sondern blied i,inner eine echte Natursra », die von derlei
gasen nichts wusste . — Und sefti soll mir meine Enkelin , da»
irische, blühende Mädel , etwa gar anjange ». an dem lächerlichen
Uebel zu kränke, » ? Das leide ich nid» . Den Unverstand treib'
ich ihr au »!

Gnädig » Fürst '», sagte öanitälsral Hauser , welcher der allen
Dame nicht nur ai » angenehmer Gast und tresslicher Arzt , sondern
auch als Freund lieb »nd wert geworden war . unser Prinzeßchen
Hai nun einmal sehr seine , enipslndliche Neroen . die In« i» die
Fingerspifte » vibrieren . Je zarter der Organismus , desto leichler
erregt sind di« Neroen . Di« Weigerung zu fingen , ging übrigen«
weder au » Launenhastigteil »och an , nervöser Aereizlheil hervor.
Leftirre stellte sich erst später ein D>e Stimme klang wirklich de-
legt , und der etwa » strenge Verweis ans dem Munde der gnädigen

DDP Berlin . Wegen Bcschästiguiigstosigleil erhängte sich
58jährige Schneidermeister Albert KI. in seiner Wohnung in
Dresdener Straß «. Al» sein» 2<>ährige Tochter hinzukam . wor
Tod bereit » »ingelreten . Au » dem gletchcn Grund « versucht«
33jährige Gürtler Otto 9t. sich im Landwehrkanal zu ertränken,
wurde jedoch gerettet.

Furcht vor einer Polizristrase. Da» Berliner Busseisräuie
Gertrud R . in der Buttmannstraßc versuchte sich mit Leuchtgas -
vergisten , weil st« weg «» groben Unsug » »ine Polizeiftras « zu g
,»artig «., hotte Die Polizei »ol»„ die Selbstmordkandidatin .
Schndhast.

DDP . Kiel . Dir Leichen der bei der Regatta der » riegsschist
am 23. Mai ertrunkenen Matrose » Dohisen und Kuka sind jeftt au«
gesunden und geborgen worden

esseu. Aus der Zech« Dorstseld wurden drei Bergleute vs,
hercindrechenden Gesteinsmassen verschüttet und getöket.

Hamburg , linier dem Verdacht de» gewerbsmäßigen Giückz
spiei» wurde der ehemaligr Reserendar Dr . Schröder -Berlin or.
Hostel. Schröder war srinrrzeil im Dllsseldorscr Spielerprozeß ..
drei Monaten Gefängnis oerurieill worden . In die Angelegenh,
sind elwa 41) Personen verwickelt.

DDP . Dässeldors . Da » Kriegsgericht verurteilte den Hoboist,-m
Sergeanten Freund , der ats Rechnungssllhrer der Kapelle k,
Jnsantcrie -Regimentc Rr . IS« m Mülheim «Ruhr , 2700 Mark un
lerschlagcn hatte , zu ü Monaten Gejängni » und Degradation . Z-
Zusammenhang damit erhielt der Odermusikmeifter M «t,ch weg,,
mangelhaster Beautsichiigung eine » Unlergebenen und N .ch.,:
stail .mg einer Meldung S Tuge geimden Arrest.

INülhansen l. E . zählt nach der Eingemeindung von Dörnach , b
sestlich begangen wurde . >08 000 Einwohner und ist damit in b,
Reihe der Großstädte einaelrelen.

Mülhausen i. Eis . Der Aerbrecher . der am 30 . Mai aus de»
Buchhändler E .nii Richert einen Mordversuch unternommen hm
Ist Sonntag vormittag in « eisorl orrhastet worden . Er heißt Joi .j
Blady , ist am 28 . Oklobcr k802 in Ezenstochau in Rußland gehör, :,
und der Sohn eine » Oderrabbiners , der jeftt in Pari » wohnt . Dt,
Brrhnstete ist Zahntechniker von Berus.

von laruso . Der kürzlich gegen Enrico Caruso non Fr!
M .lred Messert angestrengte Prozeß wegen Bruch , de» Ehev»
sprechen» und Schadenersatz von 100 000 Dollar ist nunmehr im
'Bergleichswege beende , worden . Es ist Caruso gelungen , sich bur .l
Zahlung von 3000 Dollar an » der Assäre zu ziehen.

Kassel. Von Werbern sür dir sranzösische Fremdenlegion , di,
ihn betrunken gemacht , u.... ein Deserteur vom Rheinischen Dt,:
goner -Regiment Nr . S in hosgeisniar vor acht Jahren in die Freu:
deniegion verschlepp , worden sei». Do ihm verschieden » Finch
versuch» mißgli .ckten. mußte er bi« jeftt in der Legion diene :,
Kürzlich kehrte er »ach Denlschland zurück, wurde verhasiek und in
das Militärarresthaus in Kassel eingeliefert.

Merkwürdige wellreise . Der Berliner Meisterschaft »««!,,,
Rudols heiduk hui sich bereit erflärt , mit einem Partner ein « Ri,-,
sensektslasche um die Welt zu rollen , heiduk erhält sür sein« Sei.
reise 8000 Mark , wenn er in drei Jahren die Wellreise vollendet.

Karlsruhe . Der Kommerzienrat Dr . hon . raus . Henning -Karis
ruhe Hai der Technischen Hochschule zur Förderung de» Unlerriäus
titid der wissenschasttichen Forschung aus dem Gebiete de» Eisendah ::-
dausicherungowesens 20 000 Mark geschenkt.

Ein empflndfscher wekterstur, ist in den hohen Lagen de,
Schwarzwalde » und der Bogesrn eingetreten . Bei einer Tempe
ratur von minus ein bi, zwei Grad «iel Schnee , der sich aus d„ :
Kämme » behauptet und mehrere Feniimeker hoch liegt . In dem
Feidberggediet reich, die Schneegrenze bi» aus 1250 Meter hrrad.

DDP . Woks Werlhelm ai » « nihllller . Au » London wird ge
meidet : Der brkannie srühere Warenhausbesitzer Wolf Werthei .-i
hat stch telegraphisch an Kaiser Wilhelm gewandt , indem er gegen
den Fliesten zu Fürstenberg ungeheuerlich » Anklagen erheb «. Außer
dem gedenkt er «ine Broschüre über den Fürstenkanzer » und den
Metternichprozeß , soweit seine Familie daran beteilig « mar . zu oe,
öjsenll .che».

London. Der Dampfer„Earinkhian" ist bei Greenwich mit dem
Dampser „Oriole " zusammengestoßen , der , mikschisf, getrossen , sich
auf die Seile legt » und l0 Minuten nach dem Zusammenstoß in den
Fluten versank . Die Passagiere wurden mi « knapper No » gerettet.
Bon der Mannschasi sttirzten 17 Mann ln da » Wasser , wurden jedoch
durch Schlepper ausgegrissen.
. , „ 3 " Schul » sUnter -Engadinj ist dos Hotel hohen-
fei» vollständig abgebrannt . Die dreißig Gäste konnten mit knapper
Not da » nackte Leben retten.

DDP . ranzig , 8. Juni . Der Grenadier , « dventift Dins « aus
Königsberg , der bereit » eine schsmonatige Straf « wegen Dienst
Verweigerung am Samstag verbüßt , erhielt heute wegen des
gleichen Vergehen « noch ein Jahr Gesängni ».

Boin. hier ist »in heftiger Wettersturz eingetreten. Au» galt)
Norditalien werden Schnee , und hageställe gemeldet

«onstantlnapel . Bor einem Haiden Jahre starb plöftlich der
Inhaber der belgischen Bankfirma in Konstanlinupel , helbig Freies.
Jeftt wurde sein Nesse unter dem dringenden Verdacht der Er-
Mord,mg seines Onkels , dessen beträchtliches Vermögen er erbte , ver-
hastet.

Leitung Guido Zeidler . Berontwortlich sür den redaktionellen Teil
Paul gorschick, für den Reklame , und Anzeigenteil Heine . Lucht, sür
den Druck und Berka , WIIH. holzapsel , sämtt . In « I,brich , RMatisnu
druck und Berla , der hosbuchdruckerei Guido Zeidler In » lebrich

brannte ihm

Großmama , erschreckte die so verwöhnte und leicht gekränkte
So „ |a . Du ist aber kein Grund zur Sorge . Rach einem kleinen
Gewitterschauer in , Frühling scheint die Sonne goldiger denn je.

Die Prinzess ». ließ sich durch dir Kammerjungser bei der
Fürst », enischuidigen , daß sie nicht wieder zur Gesellschost zurück
kehre. Die Kops - »nd haisschmerzen hätten zugenomme », und sie
bitie daher , ans ihrem Zimmer bleiben zu dürsen.

Sehen Eie dach lieber nach der Kleinen , Herr Rat ! Ich bi»
ängstlich sagte die alte Dan .e.

Der Arzt ersüllte die Bitte bereilwilligsi.
Eie können ganz beruhigt sein, gnädige Fra », versicherte er

w .ede. in den « aal tretend . Vorübergehende Unpäßlichkeit , Ein
kühlende » Getränk und Ruhe ist da » beste Heilmittel.

Die Färstin gab sich mit diesen Ausspruch zufrieden - die
Stimmung war nun doch schon gertrllbt . Die Säfte sollten durch
längeres Verweile » nicht lästig sollen und entsernten sich bedeutend
srüher oi» sonst.

'Ais Perlon , den üooi verließ und seinen Mantel umwari.
suhlte er , daß >h.n ein Brieschen in di» Hand gedrückt wurde und
sah Sonjas Kammerjungser rasch oarüderhuschen.

Das Papier , de... ei» starker Dust entströmi »,
sörmiich in den Händen.

Er suchte ein stiachteas-' aus , trat in eine der nach leeren
'Nischen, brach das Btlletchr » aus und la «:

Teuerster Lothar!
Du zürnst mir ohne .„ ein Verschulden . Dos kann ich nicht er¬

trage ». Mein her , ift ichwrr zum Zerbrechen Ich saß Dir gegen
über , und Du gönnirs , mir keinen Blick. Was kann ich denn da-
lür , wenn Großmama Sergei Goigowsky bevorzugt und Pläne
schmiedet, aui die ich »iemal » eingehen werde ? Meine Liede , olles
was ich bi » und haöe . ift Dein »nd wird es ewig bleiben . Ader
es ist keine leichte Sache , mit Großmama um den eigenen Willen,
um die freie Selbstbesti .nnn .ng zu ringen . Das weißt Du ja . denn
ich schilderte D.r ihren Despolismu «. und Du solltest miä , daher
stüfteu und ermutigen , statt mir alles noch zu erschweren . Wir
n.üssen uns ausipreche » und über di» ganze Siiuation klar wer
den . Großmama macht morgen um die üblich» Fei « Besuehe. Ich
soll sie begleiten , werde „der natürlich noch zu leidend sein und
inich aus bcti guten Santlätsrat berufen , der Ruhe vrrordneie.
Komm also zur Feil der Besuchsstunde », Dich nach meinem Br-
sinden zu erkundigen . Das ist ganz unaussällig »nd Erfordernis
de« guten Tones . Auch andere werden diese höslichkeilspslicht er
süllen . aber Jenny .veiß , daß sie nur Dich einlassen bars und sede.n.
der sonst vorspricht , sage» muß , daß ich in tiefem Schlummer
liege und nichi gestört werde » tan » . Also ich erwarte Dich heul»'

Deine getreue Sons ».
(Fortsstzung folgt]
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